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Sä} bin ber ©üfteier Srhreier

Itnb merk' aua ben Bettungen rootjt,

dafj jroef iDiniftonen für China
ÎDie Srhroetr rttobilifterert fott.

trjerr ^tonnier hat eb rjerkünbet
îitnî» 4Wanrfjer bet uns roäre frotj,
IDenn fein ^eberbufrfj roürbe flattern

In rnjing-nng unb $)et-ljang-fi)o

ïDorlj bort ift's freif? feljt unb trocken

lltrtb trtj fjoff«, irtan roerbe ber Wen"
töte ^MannTrljaft norh laffen probieren
tOor'nr 3Unnarrrh rtarlj ßing-fu-®rrrj£n

^i^ücütcfyes.
Die meiften Jratieit sietjen ntdjt Kleiber an, um ftd? an3U3ief(en",

fonbern um an3U3tef|en! - (frittUtef, llngejogener.

(Ein UnDerbefferlicfyer.
(rSuggisbergerbiateft.)

D'obe-tt-im cSuggifd;bärgtänbli tjet nor etlelje 3at)re
CEs Utannli gläbt, grügli ergäfj bem iDirtsfjusIäbe-n-u Suuffe.
Stardj Ijtmier at|t tjet's g'rücft mit fym Dermöge, -n-u geng
Die längeri fpäter am 2tbe ift tjiemdjo ber fjans us ber pinra.
Klagt tjet bu b',frau bim (S'minbrat : So fyg es nit met; berby 3'fy ;
Sie fölte-n-itjm gätj bodj e Dogt, tuen gtjt Dorftelltg metj nütji.
Der (S'minrat tjet ne bu bfdjicft, ftet itjm, tpas b',frau tjigt g'flagt,
(Sit ttjm e gueti (Zrmafjntg: CEr fötli uftjöre tjuble;
(Srab a fo ismals abfaage" ftet bruf ber fjans 3U be lÏÏanne
Das d;a-n-i roäger ttit madje; bod; öppa fecfe 311 3'fpitje,
Fjübfcfjeli, fo rtabinatj, füferli, numme nit g'fprettgt,
Das djönnt-i etjnber oerfpredje u roöllti's probiere-n-o 3'tjalte."
Dodj babruf Iji fi nit roölle roarte ; bas djönnti no laug gat),

fji fte gluobt, bis er roe fertig. (S'fdjroinn tji n'a Dogt fie-n-ttjm gätj,
Dom fjans no ber Detter roe's gfy, grufam e gytigs Iftanbfdji
II füft itjm no nau 0 nit grüenna roo frübjtr tjer no tjet me gftet.
2tm Suttntig, cor atlne Süte, tro j'c3uggtfd)bärg b'Prebtg ift usg'ft,
Da ftet bu b'felb Iftanbfdji 3um Dögtlig! (Sali numme, jit; tjets bi g'gätj
3it)t mueft be ienift uftjöre bracfe, fptele-n-u fuuff e :

3 giebe jitj nf bi îtdjtig; roieft, i bi be jitj by Dogtl"
So, bas rnirb bi redjt freue", git itjm fjans trodje 3m 21ntroort.

£ang »eeft fetjr gärn öppis roorbe ; jitj tft by IDunfd; bodj erfüllt,
U mir numme fjeft bas 3'oerbanfe : menn i me tjusliger gfy,

fjättift Du emel byr £äbttg nie überdjo a fis îlmtli.
Drum ttjue 0 itjnift as CBletdj: £tjumm u satjl m'r a fjalbt!"

Parafiten.

tDoritt gleidjen ftdj eine Unto erfttäts- unb eine f abrifftabt?"
Deren fjattptberootjner leben com S d; roe ig ZInberer bie Stubenten

non bem itjrer Ztlten" unb bie ^abrikstjerrett non bem ihrer Arbeiter 1"

^tärjcf: fjärtb'r's gtjört, cEIjuert, mie's

fdjimpfib, as me be Sotbate fogar na ber eib-

genöffifd; Sdjoppä roetti eroeg nät; i ber ftebete

Dicifton I"
Êfjttcri: Kädjt tfänb's bim c2ib, männ's

fdjimpftb, mir tjettib's CEus au nüb Ia gfaüä,
mo mir na tjänb müegä Dtenfi ttjue 1"

Itögef: 3ä, mie djömib bänn aber bte

cEummibierer bereue, afig's 3'bifetjle, tjänb's

öppe gar na uf bie Sdjnapsinänte glofet
ober mie mer ne fait?

gfjttcrt: Säb bänn 30m Dorus, übriges
00 ber ftebete Dinifion mefj um b'Spatjä unb

um's Brob ttnb bertgs as um be JDi, brum fjäigt er ä fjungerbüetjler|"
¦^läflCl: 3a, bim Cridjer, Cljueri, Dir djönntit na Kädjt fja unb b'Solbate

Cßibulb bis ber CEraiu-Koperal Dürfteler emal Dioiftotts-Kummibierer mirb."

btfümmeret ft ber CEummibierer

Die 3ungfraubaim.
cEs gefjt burdj alte £anbe ein fdjmeter büft'rer IDaljn,
2t!s roürbe niemals fertig bte fdjöne 3urt9fraubafjn.
ïïadj (Suyer-geller's CEobe, ba feufßt bie 3unsfrau laut:
CEs ift ein ÎTÎann mir nötig, 0 roär' tdj bodj fdjon Braut !"

HO DolRsfcr/uller»rer.
(Ztuffatj bes fleinen Hubi, Hebakteur bes fo3ialbemofratifdjen

Sdjüler-Dorroärts".

Da madjen bie £eute foldj einen £ärm barüber, bag im Kanton güridj
140 Dolksfdjulletjrer 311m CTtanöoer eingesogen ftnb unb beeilen ftdj auf alle
ÏDetfe, bafür Srfatj 3U fdjaffen. ÎD03U benn (Erfaß? 3d> fonftatiere tjiemit nor
bem gansen £anbe, bag bie Ztrbettsfraft ber Sdjüler auf's (Sraufamfîe ausge-
beutet roirb. Htdjt einmal bie Hutjepaufe roäljrenb bes Utanöoers roitt mau uns
gönnen. 3$ madje barauf aufmerffam, bag roir sroar bie 3üngften, aber
bennodj ausgefogenften Arbeiter ftnb. ZTidjt nnr überbürbet matt uns innerhalb
unb augerfjalb ber Sdjule mit Arbeiten, fonbern rotr müffen andj nodj ejira ein

Sdjttlgelb bafür satjlen. tDooon folten roir benn ba leben 3^ fdjlage einen

allgemeinen Sdjuiftreth oor. Iftögen bte 140 Unternehmer, b. fj- £etjrer, feljen,
rote fte oljne uns fertig roerben. Ittiebi.

Sdjau, tDem

(Sraubünben tjalt' id; tjeut' bie Stange,
Denn 's Zttttomobil-Derbot, fo lange
2Tur Hanbritter-CEnfel müft mit fatjren,
fjat für freien Derfetjr feine CSefatjren!

Stanislaus an Cabislaus.

über Bruottjer!
OZs ift fjeu-3u-age eine tjeulofe Serpfttfjut, roenn man Ken ig ober

Keifer ober gar djüenefifdje iDipfrau imperialis ift. 3n <£iroba
fpe3iöl ift biefes fjantroerf (Srinblidj rerpfuft.

Dem Kenig ber Böllgier, roo nidjt 2tbt-21nfen roitt, tjapen Sie's

gems, mie roenn Sie pei uns \ C3emein-bratjt fprengen roolten: \ paar fearçons
d'Aiguille Spirjbuben fdjreiben in bie C3eitung: fjerr Kaftbar Brüngger im
£odj Ijat als (Semein-bratjt getheemtgionirtlj ober ,,3d) nätjme etjfentunel eine

U?al als (Semein- ÎEratjt ttjeenifttio nidjt Uteer an. Kapar Brüngger im £odj."
U3te tjapen Sies ber tjertjigen Wilhelm-Mine fon Niederland gems? ,Jon
(Sftaatsroegen tjaben Sie itjr bas UJetjlotgisBeb roeggenommen roie roenn mans
bei uns auf 2tb3atjlung tjot, einer Kenigin!

3m fj eut igen t e utfdj en r e i d; ift es bito kein Dergnigen meljr (8e
f cfjäf 3^ er 3U fein, nicht \ mal an bie tDeltauftetjhtng barf C2H unb roenn £H
mottatlid; Ifteer als 4 Jeftreben auffagt, fo Ijatj anbern aj in alten Käsbläbern
£eibartihel tber bas gesiegelte iDort: Sdjroetgen ift (Solb" ttnb bie Sdjufter-
jungen rufen iber bte Strage: ZTu, Zlujuft, bet roar roieber en Kotjl." Unb erft
ber ^ertrug mit Seinen Sdjberji-2talf reunben im Matinpays im
Utorgenlanb, mit bem Soùïtan unb bem dtjlt-fjunbsfdjang! Der CErftere

tjot Ihn 3roar nidjt geplamirtfj, inbem er bie Armenier fdjon ungeprs tjatte, als
CEH itjm Sdjmottis angetragen tjatte. fjingegen mug es 3^!^ gelenben, bag

3fjnt ber C£tj Ii -fjunb sf dja ng, roo er for einem 3aflr in Berlin fergeben
übern8 unb an ber Kofi gtjabt tjot, einen foldjen etfelstranh krebenst.

3ber bte feniglidjen ^reiben in 3taIîeniett fdjroeigt meine fjefltdjfett;
roir kennten fonft nodj oerkronauert roerben.

2tud; bie Kaiferin fon CEtjüeneften ift nidjt 3U beneiten. I. ift fte tDipfrau,
H. ftnb itjre CDsimtnermäbdjen CEunudjen unb III. ift fte bito fein 2tugenbltcf
fidjer, roenn ber Schutig fagt 3um Schang: Schang-nimm-dn-si" nnb
fte aus itjr (Sulafd; ober Spiegli mit Boljnen madjen. 3°) oerbleibe

semper ein 3 er Stanislaus.

Ich vin der Düfteier Schreier

Und merk' aus den Zeitungen wohl,

Das; zwei Divistonen für China
Die Schwei; mobilisieren soll.

Herr Monnier hat es verkündet

And Mancher dei uns wäre froh,
Wenn sein Federbusch würde flattern
In Tsching-Tang und Pei-Hang-Ho

Doch dort ist's Heist setzt und trocken

Und ich hoffe, man werde der Neu"
Die Mannschaft noch lassen probieren

Vor'm Abmarsch nach King-su-Tlcheu

Anzügliches.
Die meisten Frauen ziehen nicht Kleider an, nm sich anzuziehen",

sondern um anzuziehen! - Simpel, Angezogener.

Lin Unverbesserlicher.
> (Guggisbergerdialekt.)

D'obe-N'im Guggischbärgländli het vor etlehe Jahre
Ls Männli gläbt, grüßli ergäh dem Wirtshusläde-n-u Suuffe.
Starch hinner ahi het's g'rückt mit sym vermöge, -n-u geng
Die länger! später am Abe ist hiemcho der Hans us der Pinta.
Rlagt het du d'Frau bim G'mindrat: So syg es uit meh derby z'sy ;
Sie sölle-u-ihm gäh doch e Vogt, wen ghi vorstellig meh nützi.
Der G'minrat het ne du bschickt, siet ihm, was d'Frau higi g'klagt,
Git ihm e gueti Lrmahnig: Lr sölli ufhöre hudle i

Grad a so ismals absaage" siet druf der Hans zu de Manne
Das cha-n-i Wäger nit mache; doch öppa fecke zn z'spitze,

Hübscheli, so nadinah, süferli, numme nit g'sprengt,
Das chönnt-i ehnder verspreche u roöllti's probiere-n-o z'halte."
Doch dadruf hi si nit wolle warte; das chönnti no lang gah,
Hi sie gluobt, bis er we fertig. G'schwinn hi n'a Vogt fie-n-ihm gäh,
vom Hans no der Vetter we's gsy, grusam e gytigs Mandschi
U süst ihm no nau o nit grüenna wo frühjer her no het me gsiet.

Am Sunntig, vor allne Lüte, wo z'Guggischbärg d'predig ist usg'si,
Da siet du d'selb Mandschi zum vögtlig! Gall numme, jitz hets di g'gäh
Jitzt muest de ienist ufhöre kracke, spiele-n-u suuffe:

I giebe jitz uf di Achtig; wiest, i bi de jitz dy Vogt I"
So, das wird di recht freue", git ihm Hans troche zur Antwort.
kang weest sehr gärn öppis worde ; jitz ist dy Wunsch doch erfüllt,
U mir numme hest das z'verdanke: wenn i we husliger gsy,

Hättist Du emel dyr Läbtig nie übercho a kis Ämtli.
Drum thue o ihnist as Gleich: Lhumm u zahl m'r a Halbi!"

Parasiten.

worin gleichen sich eine Univ ersitäts- und eine Fabrikstadt?"
Deren Hauptbewohner leben vom Schweiß Anderer die Studenten

von dem ihrer Alten" und die Fabriksherren von dem ihrer Arbeiterl"

Zlägel: Händ'r's ghört, Lhueri, wie's

schimpfid, as me de Soldate sogar na der

eidgenössisch Schoppä welli eweg näh i der siebete

Division I"
Khueri: Rächt händ's bim Lid, wänn's

schimpfid, mir hettid's Lus au nüd la gfallä,
wo mir na händ müeßä Dienst thue!"

Itägel: »Jä, wie chömid dänn aber die

Lummidierer derzue, asig's z'bifehle, händ's

öppe gar na uf die Schnapsinänte gloset

oder wie mer ne säit?

Khueri: Säd dänn zum vorus, übriges

vo der siebete Division meh um d'Spatzä und

um's Brod und derigs as um de Wi, drum häißt er ä Hungerbüehler>"
Nägel: Ja, bim Licher, Lhueri, Dir chönntit na Rächt ha und d'Soldate

Giduld bis der Traiu-Roperal Dür ste 1er emal Dioistons-Rumrnidierer wird."

âXHesZ-i-S

bikümmeret si der Lummidierer

Die Iungfraubahn.
Ls geht durch alle kande ein schwerer düst'rer Wahn,
Als würde niemals fertig die schöne Jungfraubahu.
Nach Guyer-Zeller's Tode, da seufzt die Jungfrau laut:
Ls ist ein Mann mir nötig, o wär' ich doch schon Braut !"

l 40 Volksschullehrer.
(Aufsatz des kleinen Rudi, Redakteur des sozialdemokratischen

Schüler-Vorwärts".

Da machen die keute solch einen Lärm darüber, daß im Ranton Zürich
Volksschullehrer zum Manöver eingezogen sind und beeilen sich auf alle

weise, dafür Ersatz zu schaffen. Wozu denn Lrsatz? Ich konstatiere hiemit vor
dem ganzen Lande, daß die Arbeitskraft der Schüler auf's Grausamste ausgebeutet

wird. Nicht einmal die Ruhepause während des Manövers will man uns
gönnen. Zch mache darauf aufmerksam, daß wir zwar die Jüngsten, aber
dennoch ausgesogensten Arbeiter stnd. Nicht nnr überbürdet man uns innerhalb
und außerhalb der Schule mit Arbeiten, sondern wir müssen anch noch exlra ein

Schulgeld dafür zahlen. Wovon sollen wir denn da leben Ich schlage einen

allgemeinen Schulstreik vor. Mögen die >40 Unternehmer, d. h. Lehrer, sehen,

wie sie ohne uns fertig werden. Ztuedi.

^>chau, wem

Grau bunden halt' ich heut' die Stange,
Denn 's Automobil-Verbot, so lange
Nur Raubritter-Enkel wüst mit fahren,
Hat für freien Verkehr keine Gefahren I

Stanislaus an Ladislaus.

kiber Bruother!
Es ist Heu-zu-Tage eine heulose Serpsithut, wenn man Ren ig odcr

Reiser oder gar chüenesische Wipfrau imperiuliK ist. In Liroba
spcziöl ist dieses Hantwerk Grindlich verxfust.

Dem Renig der Böllgier, wo nicht Abt-Anken will, Haxen Sie's

gern«, wie wenn Sie pe! uns i, Gemein-draht sprengen wollen: ^ paar <^>i'>>,n^

d'.^iAuills Spitzbuben schreiben in die Tzeitung: Herr Rastbar Brüngger im
koch hat als Gemein-draht getheemißionirth oder Ich nähme ehfentunel eine

Wal als Gemein-Traht theenifitiv nicht Meer an. Rapar Brüngger im koch."
Wie hapen Sies der hertzigen >Villiôliri-^Iiiis fon Kisclsrluucl gem8 Fon
Gstaatswegen haben Sie ihr das Wehlotßi-Bed weggenommen wie wenn mans
bei uns auf Abzahlung Hot, einer Renigin!

Im H eul igen t e utsch en r e i ch ist es dito kein vergnigen mehr
Geschätzter zn sein. Nicht ^ mal an die Weltaustehlung darf LR und wenn LR
monatlich Meer als ^ Festreden aufsagt, so Hätz andern Tax in allen Räsblädern
keidartikel iber das gefliegelte Wort: Schweigen ist Gold" und die Schusterjungen

rufen iber die Straße: Nu, Aujust, det war wieder en Röhl." Und erst

der Fertruß mit Leinen Schbetzi-Aalfreunden im ^lcitinpavs im
Morgenland, mit dem L oui tun und dem Lhli-Hundsschang! Der Lrstere
Hot Hin zwar nicht geplamirth, indem er die Armenier schon ungeprg hatte, als
LR ihm Schmollis angetragen hatte. Hingegen mnß es IHN gelenden, daß

IHM der Lhli-Hundsschang, wo er for einem Jahr in Berlin fergeben
übern8 und an der Rost ghabt Hot, einen solchen Teiselstrank kredenzt.

Iber die keniglichen Freiden in Italien! en schweigt meine Heflichkeit;
wir kennten sonst noch verkronauert werden.

Auch die Raiserin fon Lhüenesien ist nicht zu beneiten. l. ist sie Wipfrau,
II. sind ihre Tzimmermädchen Lunuchen und III. ist sie dito kein Augenblick
sicher, wenn der LekunZ sagt zum Lcnàng: LcàuZ-nimm-ài-si" und
sie aus ihr Gulasch oder Spießli mit Bohnen machen. Ich verbleibe

ssmper Tein ser Stanislaus.
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